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Antrag: Verpackungssteuer auf Einweggeschirr und- verpackung in der 
Gastronomie  
 
Wir beantragen, dass die LH München eine Verpackungssteuer auf Einweggeschirr und 
Essensverpackungen in der Gastronomie einführt. Die Steuer soll spätestens Anfang 2024 in 
Kraft treten. Das Konzept soll auf den Erkenntnissen aus dem Prüfauftrag des RKU beruhen 
und an das Tübinger Steuer-Gesetz angelehnt sein, um eventuellen Klagen vorzubeugen. 

Begründung: 

Gestern hat das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig entschieden, dass die Steuer auf 
Einwegverpackungen in der Stadt Tübingen rechtmäßig ist. Seit Anfang 2022 erhebt die 
Stadt Tübingen je 50 Cent für Einweggeschirr und Einwegverpackungen sowie 20 Cent für 
Einwegbesteck, pro "Einzelmahlzeit" jedoch höchstens 1,50 Euro.1 Mit der Steuer wird ein 
Anreiz zur Verwendung von Mehrwegsystemen geschaffen, da auf Mehrwegsystemen keine 
Verpackungssteuer anfällt. Zudem soll die Steuer zu einer Verbesserung der 
Einnahmesituation im städtischen Haushalt führen. 
 
Aus umweltpolitischer Sicht ergeben sich diverse Vorteile von der Reduktion von 
Verpackungsmüll im öffentlichen Raum, Es fällt weniger Müll an, die Wertstoffinseln und 
Mülleimer werden entlastet, weniger Plastikmüll in der Umwelt hat positive Auswirkungen auf 
die Tier- und Pflanzenwelt. Für die wasser- und fettabweisende Beschichtung von 
Lebensmittelverpackungen werden per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen, kurz PFAS 
verwendet. Diese Stoffe, sind nicht abbaubar und werden über Luft und Wasser rund um die 
Erde transportiert. Sie „greifen oft in Ökosysteme ein und können Pflanzen, Tiere und 
Menschen schädigen.2 Die brisante Ressourcenverschwendung der Wegwerfverpackung 
liegt auf der Hand. Darüber hinaus führt weniger Müll zu Einsparungen bei den Kosten der 
Müllbeseitigung. 
 
Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
Sonja Haider, Stadträtin  
Dirk Höpner, Stadtrat  

 
1 https://www.tuebingen.de/verpackungssteuer 
2 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/2546/publikationen/uba_sp_pfas_web.p
df 
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